
Ta gungs be richt

Er geb nis se ei ner Ex per ten -
an hö rung am 31.03.2004 
im Uni ver si täts kli ni kum Bonn

Haus in stal la tio nen, aus de nen Was ser für die 
Öf fent lich keit be reit ge stellt wird, als po ten zi el les 
In fek ti ons re ser voir mit be son de rer Be rück sich ti-
gung von Ein rich tun gen zur me di zi ni schen Ver sor-
gung – Kennt nis stand, Prä ven ti on und Kon trol le
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Ein lei tung

Neue epi de mio lo gi sche Un ter su chun gen, 

durch ge führt in Kran ken häu sern und an-

de ren me di zi ni schen Ein rich tun gen, wei-

sen da rauf hin, dass Haus in stal la ti ons sys-

te me als In fek ti ons re ser voir nicht nur im 

Zu sam men hang mit Le gio nel len, son dern 

auch mit an de ren fa kul ta tiv-pa tho ge nen 

Mik ro or ga nis men, ins be son de re Pseu do-

mo nas ae ru gi no sa von Be deu tung sind [1, 

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15].

In der letz ten Zeit war ge häuft über 

zum Teil hohe Kon ta mi na tio nen von 

Haus in stal la ti ons sys te men in me di zi ni-

schen Ein rich tun gen, ins be son de re mit 

Pseu do mo nas ae ru gi no sa, be rich tet wor-

den, wo bei mit ver schie de nen Sa nie rungs-

ver fah ren zu nächst nur be dingt nach hal ti-

ge Er fol ge er zielt wer den konn ten. So wohl 

Aus brü che von Le gio nel len in fek tio nen als 

auch das Fest stel len von mas si ver Kon ta-

mi na ti on von Haus in stal la tio nen mit Pseu-

do mo nas ae ru gi no sa stan den häu fig im 

Zu sam men hang mit der In be trieb nah me 

von Haus in stal la ti ons sys te men. Ein Zu-

sam men hang mit ei ner Kon ta mi na ti on 

des Trink was ser net zes ist je doch nicht aus-

zu schlie ßen [16]. Ein im Jahr 2004 pu bli-

zier ter Le gio nel len aus bruch in Frank furt/

Oder trat je weils 1–2 Mo na te nach Neu be-

zug von Ge bäu de tei len auf [1].

Mit der Trink was ser ver ord nung 2001 

(Trink wV 2001) sind ent spre chend § 3 

Haus in stal la ti ons sys te me in den Re ge lungs-

be reich der Trink was ser ver ord nung ein be-

zo gen wor den [17]. Für den Be trei ber er-

ge ben sich hie raus Kon se quen zen im Hin-

blick auf die Pflich ten nach Trink was ser ver-

ord nung (ins be son de re bei Scha dens fall in 

Ver bin dung mit Nicht ein hal tung des tech ni-

schen Re gel wer kes), auf die ge for der te Ver-

kehrs si che rungs pflicht und hin sicht lich sei-

ner Ver ant wor tung im Fal le des Auf tre tens 

von was seras so zi ier ten In fek tio nen [18, 19, 

20, 21]. In Zu kunft muss nach Auf tre ten 

von In fek tio nen das Haus in stal la ti ons sys-

tem als In fek ti ons quel le mit in Be tracht ge-

zo gen wer den [22, 23, 24, 25, 26].

Vor die sem Hin ter grund hat te die 

Trink was ser kom mis si on be schlos sen, im 

Rah men ei ner Ex per tenan hö rung den der-

zei ti gen Kennt nis stand über das Vor kom-

men von pa tho ge nen und fa kul ta tiv-pa-

tho ge nen Bak te ri en in der Haus in stal la-

ti on fest zu stel len und über Maß nah men 

zur Prä ven ti on und Kon trol le zu be ra ten.

Am 31. März 2004 fand im Uni ver si täts-

kli ni kum Bonn eine Ex per tenan hö rung un-

ter dem Vor sitz von Prof. Ex ner statt, an der 

Ver tre ter des Um welt bun des am tes, von Hy-

gie ne-In sti tu ten der Uni ver si tä ten Bonn 

und Müns ter so wie Gel sen kir chen, des 

nie der säch si schen Lan des ge sund heits am-

tes Han no ver, der Deut schen Ver ei ni gung 

des Gas- und Was ser fa ches (DVGW), des 

Zen tral ver ban des Sa ni tär, Hei zung, Kli-

ma, St. Au gus tin (ZVS HK), des Bun des-

in dus trie ver ban des Hei zung-, Kli ma-, Sa-

ni tär tech nik/Tech ni sche Ge bäu de sys te-

me (BHKS e.V.), Köln, so wie Ver tre ter der 

Was ser ver sor gung, von Fach fir men für die 

Sa nie rung von Haus in stal la ti ons sys te men 

und Her stel ler von Rohr sys te men für die 

Trink was ser in stal la ti on teil nah men.

Im Ein zel nen soll ten wäh rend der Ex-

per tenan hö rung der der zei ti ge Kennt nis-

stand über die hy gie nisch-mi kro bio lo gi-

sche Be schaf fen heit von Trink was ser in stal-

la tio nen, die Cha rak te ri sie rung der Haus-

in stal la ti ons sys te me als po ten zi el le In fek ti-

ons re ser voi re, die Ur sa chen für eine Kon-

ta mi na ti on, die öko lo gi schen Vo raus set-

zun gen für eine mi kro bi el le Be sied lung 

des Haus in stal la ti ons sys tems, Er fah rungs-

be rich te zum Vor kom men und zur Sa nie-

rung und die Kon se quen zen für Prä ven ti-

on und Kon trol le er ör tert wer den.

Cha rak te ri sie rung 
der Pro b le ma tik

Epi de mio lo gi sche Aspek te

Der Kennt nis stand be züg lich der mi kro-

bi el len Kon ta mi na ti on von Haus in stal la ti-
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gen stän di ge ur säch li che Kon ta mi na ti ons-

quel le kom men nach die sen Un ter su chun-

gen nicht in Fra ge. Wei te re Un ter su chun-

gen, die die se Schluss fol ge run gen be stä ti-

gen, sind sinn voll.

Die Be rich te zur Sa nie rung von mit Pseu-

do mo nas ae ru gi no sa kon ta mi nier ten Haus-

in stal la ti ons sys te men zeig ten un ter schied-

li che Er fah run gen. Es wur de über Sys te me 

be rich tet, die nach In be trieb nah me und ei-

ner aus rei chen den Spü lung al ler Lei tungs-

tei le ohne Nach weis von Pseu do mo nas ae-

ru gi no sa blie ben. In an de ren Fäl len konn-

te trotz sach- und fach ge recht durch ge führ-

ter Sa nie rung ein Sa nie rungs er folg nicht er-

reicht und erst nach Aus tau schen der Haus-

in stal la ti on die Kon ta mi na ti on er folg reich 

un ter Kon trol le ge bracht wer den. Bei den 

Sa nie rungs maß nah men wur den so wohl 

che mi sche Des in fek ti ons ver fah ren mit 

Chlor oder Chlor di oxid als auch ther mi-

sche Sa nie rungs ver fah ren an ge wandt.

Bei den ein zel nen Ka suis ti ken wur de 

zu dem deut lich, dass of fen sicht lich bei 

der Pla nung und In be trieb nah me ge mach-

te Feh ler häu fig mit ei ner per sis tie ren den 

Kon ta mi na ti on mit Pseu do mo nas ae ru-

gi no sa und mit Pro b le men bei der Sa nie-

rung in Zu sam men hang ste hen.

Da rü ber hi naus kön nen Was se rent nah-

me stel len und be rüh rungs lo se Ent nah me-

ar ma tu ren Ur sa che für eine de zen tra le 

Kon ta mi na ti on mit Pseu do mo nas ae ru gi-

no sa sein [27]. Be rich tet wur de über eine 

Phos phat do sie rung des Trink was sers als 

mög li che Ur sa che für eine Kon ta mi na ti on 

des Haus in stal la ti ons sys tems mit Pseu do-

mo nas ae ru gi no sa und Pil zen.

An for de run gen an 
La bor un ter su chun gen

Die durch ge führ ten rou ti ne mä ßi gen und 

pe ri odi schen Un ter su chun gen nach Trink-

wV 2001 sind nicht ge eig net, die üb li chen 

im Zu sam men hang mit der Haus in stal la-

ti on als re le vant an ge se he nen Krank heits-

er re ger zu er fas sen. Ins be son de re Pseu do-

mo nas ae ru gi no sa und Le gio nel len so wie 

an de re Mik ro or ga nis men (Burk hol de ria 

ce pa cia, Ral sto nia pi ket tii, Ste no tro pho mo-

nas mal to phi lia, Sphin go mo nas spp., Aci ne-

to b ac ter, aty pi sche My ko bak te rien so wie 

Pil ze, wie z. B. Asper gil lus) wer den nicht 

durch co li for me Bak te ri en/E. coli oder die 

Ko lo nie zahl in di ziert.

Be ob ach tun gen aus der Pra xis

Von den Teil neh mern wur den ver schie de-

ne Ka suis ti ken ei ner Kon ta mi na ti on von 

Haus in stal la ti ons sys te men, ins be son de re 

mit Pseu do mo nas ae ru gi no sa, be schrie ben 

und die hier bei ge won ne nen Er fah run gen 

hin sicht lich po ten zi el ler Ur sa chen und Ri-

si ko fak to ren dar ge stellt.

Als re le van te Ri si ko fak to ren für eine 

zum Teil über lan ge Zeit per sis tie ren de 

bzw. eine wie der auf flam men de Kon ta mi-

na ti on der Kalt was ser lei tung mit Pseu do-

mo nas ae ru gi no sa wur den

F nicht sach ge rech te Pla nung (z. B. 

Über di men sio nie rung, lan ge Stich lei-

tun gen),

F man gel haf te, nicht fach ge rech te In stal-

la ti on,

F Ver wen dung un ge eig ne ter Ma te ria li-

en und Bau tei le,

F nicht be stim mungs ge mä ßer Be trieb,

F er höh te Tem pe ra tur im Kalt was ser be-

reich von deut lich mehr als 20°C,

F nicht re gel mä ßig ge nutz te Lei tungs tei-

le mit sta gnie ren dem Was ser,

F werk stoff- und be triebs sei tig be güns-

tig te Bio film bil dung,

F Bio film bil dung (z. B. auf Bau tei len 

aus or ga ni schen Werk stof fen wie 

Kunst stof fe, Mem bra nen),

F nicht sach ge rech te Dich tig keits prü-

fung vor In be trieb nah me,

F nicht sach ge rech te In be trieb nah me

ge nannt.

Zu sätz lich kann eine Ein schwem mung 

von Pseu do mo nas ae ru gi no sa aus dem 

Was ser ver sor gungs netz nicht völ lig aus ge-

schlos sen wer den.

In die sem Zu sam men hang wur de auch 

die Fra ge dis ku tiert, in wie weit „Press ver-

bin dun gen“ als we sent li che Ur sa che ei ner 

sys te mi schen Kon ta mi na ti on von Haus in-

stal la ti ons sys te men in Fra ge kom men.

Un ter su chun gen am Hy gie ne-In sti-

tut des Ruhr ge bie tes konn ten die sen Ver-

dacht nicht be stä ti gen. Zur Ab klä rung der 

Rol le von Press fit tings als Kon ta mi na ti ons-

re ser voir wur den von PD Dr. Tu sche witz-

ki La bor un ter su chun gen an 40 Lei tungs-

strän gen nach O-Rin gen mit tels Sta gna ti-

ons ver su chen so wie Un ter su chun gen der 

O-Rin ge auf mi kro bi zi de Ei gen schaf ten 

durch ge führt. Press ver bin dun gen als ei-

ons sys te men in me di zi ni schen Ein rich tun-

gen und de ren ur säch li che Rol le als In fek-

ti ons re ser voir hat sich ins be son de re un ter 

Ein be zie hung von Fein ty pi sie rungs ver fah-

ren in den letz ten Jah ren deut lich ver bes-

sert. Mit tels ge ne ti scher Fein ty pi sie rungs-

ver fah ren konn te in ei ner sehr sorg fäl tig 

durch ge führ ten Stu die auf ei ner Nor mal- 

so wie In ten sivsta ti on ge zeigt wer den, dass 

36–42 der no so ko mia len Pseu do mo-

nas-ae ru gi no sa-In fek tio nen bei Pa ti en ten 

der sta tio nären Ver sor gung auf eine Kon-

ta mi na ti on des Lei tungs was sers, haupt-

säch lich über Was ser häh ne, zu rück zu füh-

ren wa ren [3]. US-ame ri ka ni sche Au to ren 

schät zen auf grund die ser Da ten, dass in 

den USA je des Jahr 1400 Men schen an ei-

ner was ser be ding ten no so ko mia len Pneu-

mo nie durch Pseu do mo nas ae ru gi no sa 

verster ben [4].

Neben Pseu do mo nas ae ru gi no sa und 

Le gio nel len sind wei te re, haupt säch lich 

den co li for men Bak te ri en so wie den „Non-

fer men tern“ zu zu rech nen de po ten zi el le 

Krank heits er re ger im Zu sam men hang mit 

der Kon ta mi na ti on von Haus in stal la ti ons-

sys te men von Be deu tung, die ent we der di-

rekt oder in di rekt eine Ge fähr dung be din-

gen, ins be son de re von Pa ti en ten in Kran-

ken häu sern, Al ten- und Pfle ge hei men.

Die In fek ti ons über tra gung ge schieht 

in der Re gel nicht über das Trin ken kon-

ta mi nier ten Was sers, son dern über den 

Kon takt von Haut, Schleim haut und Ka-

the te r ein tritts stel len oder in di rekt über 

Kon ta mi na ti on me di zi nisch-tech ni scher 

Ge rä te oder an de rer Über tra gungs ve hi-

kel, die mit er re ger hal ti gem Was ser aus 

ei ner Trink was ser in stal la ti on auf be rei tet 

wur den [6, 21].

Es ist nicht aus zu schlie ßen, dass mit 

der Zu nah me in fekt dis po nier ter Per so-

nen in der Nor mal be völ ke rung au ßer-

halb von Ri si ko be rei chen, wie Kran ken-

häu sern und Pfle ge hei men, die se Pro b le-

ma tik grund sätz lich auch im nicht sta tio-

nären Be reich, wie im häus li chen Um feld 

in grö ße ren Wohn ein hei ten, von Be deu-

tung ist [6].

Je der Be trei ber von Haus in stal la ti ons-

sys te men ist schon seit lan gem auf grund 

der Ver kehrs si che rungs pflicht [21] ge hal-

ten, die Be nut zer von Haus in stal la ti ons an-

la gen vor Ge fah ren zu schüt zen, die über 

das üb li che Ri si ko bei der An la gen be nut-

zung hin aus ge hen (VDI 6023).
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Zur Be stim mung der vor ste hend auf-

ge führ ten Mik ro or ga nis men bei not wen-

di gen Son der un ter su chun gen (z. B. nach 

§ 20 Trink wV 2001, Stör fäl len, Ha va ri en 

u. Ä.) vor al lem in Ri si ko be rei chen öf fent-

li cher Ein rich tun gen müs sen Pro be nah-

me stra te gie und Un ter su chungs ver fah-

ren da her an ge passt wer den. Die Un ter-

su chun gen müs sen dann eben so wie die 

Pa ra me ter nach Trink wV 2001 aus schließ-

lich durch ak kre di tier te Un ter su chungs-

stel len er fol gen, die in Ein rich tun gen des 

Ge sund heits we sens über kran ken haus hy-

gie ni sche Ex per ti se (Fach arzt für Hy gie-

ne) ver fü gen soll ten.

Schluss fol ge rung

Die Ur sa che ei ner per sis tie ren den Kon ta-

mi na ti on ei nes Haus in stal la ti ons sys tems 

ist of fen sicht lich ein mul ti fak to ri el les Ge-

sche hen, be dingt durch Feh ler bei der Pla-

nung, In stal la ti on und In be trieb nah me, 

die Ver wen dung un ge eig ne ter Ma te ria li-

en, nicht be stim mungs ge mä ßen Be trieb, 

Was ser tem pe ra tur, feh len de Durch strö-

mung, Sta gna ti ons zo nen so wie nicht ge-

nutz te Lei tungs strän ge. Da bei sind Bio fil-

me als Ur sa che von Kon ta mi na tio nen be-

son ders zu be rück sich ti gen.

Ist es zu ei ner Kon ta mi na ti on des Haus-

in stal la ti ons sys tems ge kom men, so muss 

mit er heb li chen Pro b le men bei ei ner Sa-

nie rung ge rech net wer den, die ggf. bis 

zur voll stän di gen Neu in stal la ti on mit er-

heb li chen öko no mi schen Kon se quen zen 

füh ren kann. Vor die sem Hin ter grund 

kommt der Prä ven ti on ei ner Kon ta mi na-

ti on des Haus in stal la ti ons sys tems er heb li-

che Be deu tung bei.

Emp feh lun gen zur Prä ven ti on 
und Kon trol le

Die An hö rung der Ex per ten er gab, dass 

die wich tigs ten Re geln zur Prä ven ti on 

und Kon trol le be reits in den exis tie ren-

den ein schlä gi gen tech ni schen Re geln be-

schrie ben sind:

F DIN 1988 (Tech ni sche Re geln für 

Trink was ser-In stal la tio nen TRWI) 

[28],

F DIN EN 1717 (Schutz des Trink was-

sers vor Ver un rei ni gun gen in Trink-

was ser in stal la tio nen und all ge mei ne 

An for de run gen an Si cher heits ein rich-

tun gen zur Ver hü tung von Trink was-

ser ver un rei ni gun gen durch Rück flie-

ßen – Tech ni sche Re gel des DVGW) 

[29],

F DVGW-Ar beits blatt W 291 (Rei ni-

gung und Des in fek ti on von Was ser-

ver tei lungs an la gen) [30],

F DVGW-Ar beits blatt W 404 (Was ser-

an schluss lei tun gen) [31],

F DVGW-Ar beits blatt W 551 (Trink was-

se rer wär mungs- und Trink was ser lei-

tungs an la gen, Tech ni sche Maß nah-

men zur Ver min de rung des Le gio nel-

len wachs tums; Pla nung, Er rich tung, 

Be trieb und Sa nie rung von Trink was-

ser-In stal la tio nen) [32],

F DVGW-Ar beits blatt W 553 (Be mes-

sung von Zir ku la ti ons sys te men in 

zent ra len Trink was se rer wär mungs an-

la gen) [33],

F VDI-Richt li nie 6023 (Hy gie ne be wuss-

te Pla nung, Aus füh rung, Be trieb und 

In stand hal tung von Trink was ser an la-

gen) [34].

F Die Pflicht zur Be ach tung der o. g. 

tech ni schen Re geln er gibt sich für den 

Be trei ber der Haus in stal la ti on aus 

§ 4 Abs. 1 in Ver bin dung mit § 3 Nr. 2 

Buch sta be c der Trink wV.

Wei te re In for ma tio nen und Emp feh lun-

gen ent hal ten „In for ma ti ons schrif ten“ 

vom Bun des in dus trie ver band Hei zung-, 

Kli ma-, Sa ni tär tech nik/Tech ni sche Ge bäu-

de sys te me Köln und dem Zen tral ver band 

Sa ni tär, Hei zung, Kli ma, St. Au gus tin.

F BHKS-Re geln: 5.001 Druck prü fung 

von Trink was ser lei tun gen, 5.002 Spü-

len von Trink was ser-In stal la tio nen, 

5.003 War tung sa ni tär tech ni scher An-

la gen-Richt zei ten für die Durch füh-

rung,

F ZVS HK: Be triebs an lei tun gen von 

Trink was ser-In stal la tio nen, Spü len, 

Des in fi zie ren und In be trieb nah me 

von Trink was ser-In stal la tio nen, Dich-

tig keits prü fun gen von Trink was ser-In-

stal la tio nen mit Druck luft, In ert gas 

oder Was ser.

Wäh rend der Ex per tenan hö rung wur den 

nach fol gen de Aspek te, die in den o. g. Re-

gel wer ken, Emp feh lun gen und In for ma tio-

nen auf ge führt sind, hin sicht lich Prä ven ti-

on und Kon trol le noch mals her aus ge stellt. 

Epi de mio lo gi sche und hy gie nisch-mi kro-

bio lo gi sche Er geb nis se zeig ten, dass ins-

be son de re Pla nung, In stal la ti on, Dich tig-

keits prü fung, In be trieb nah me und Be-

trieb je weils ein ganz ent schei den der und 

un ter hy gie ni schen Ge sichts punk ten bis-

lang nicht aus rei chend ernst ge nom me-

ner Stel len wert zu kommt.

An for de run gen an die zent ra le 
Was ser ver sor gung

Hin ge wie sen wird da rauf, dass an der 

Über ga be stel le die Ver ant wor tung für die 

Ein hal tung der Trink wV 2001 hin sicht lich 

der Was ser qua li tät dem Was ser ver sor ger 

ob liegt.

Trink was ser soll te Pseu do mo nas ae-

ru gi no sa in 100 ml nicht ent hal ten [35]. 

Richt wer te für Le gio nel len sind Kon zen-

tra tio nen <100 KBE Le gio nel len/100 ml. 

Nach Trink wV 2001 ist der Was ser ver sor-

ger nicht ver pflich tet, das Trink was ser auf 

Pseu do mo nas ae ru gi no sa und Le gio nel-

len zu un ter su chen. Auf An wei sung der 

zu stän di gen Be hör de muss eine Un ter su-

chung er fol gen.

Pla nung und In stal la ti on

Lei tun gen, Ap pa ra te und Ar ma tu ren müs-

sen für die fest ge leg ten Nut zun gen und 

den da raus er mit tel ten Be darf di men sio-

niert wer den.

F Die Werk stoff wahl hat nach den all ge-

mein an er kann ten Re geln der Tech nik 

zu er fol gen.

F Es dür fen nur sau be re und tro ckene 

In stal la ti ons ma te ria li en ver wen det 

wer den.

F Stich lei tun gen soll ten kurz sein – 

Strang- oder Ringlei tungs sys te me 

sind zu in stal lie ren.

F Ent nah me stel len am End punkt ei ner 

Stock werks lei tung müs sen ei ner re gel-

mä ßi gen Nut zung un ter lie gen.

F Eine Wär me über tra gung zwi schen 

Warm- und Kalt lei tun gen muss mi ni-

miert wer den. Lei tun gen für Trink was-

ser (kalt) dür fen nur dann in In stal la ti-

ons schäch ten, -kanä len und -gän gen 

vor ge se hen wer den, wenn si cher ge-

stellt ist, dass da durch eine Trink was-

ser tem pe ra tur von 20°C re gel mä ßig 
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und 25°C im Aus nah me fall nicht über-

schrit ten wird.

F Ein zel si che run gen sind zu be vor zu-

gen, Stran gent lüf tun gen soll ten ver-

mie den wer den.

F Es muss eine pe ri odi sche Spü lung in 

Kran ken häu sern, Arzt pra xen oder Ho-

tels si cher ge stellt sein, un ab hän gig 

da von, ob Zim mer be legt sind oder 

nicht.

F Be rüh rungs lo se Ent nah me ar ma tu ren 

kön nen mit Pseu do mo na den und Le-

gio nel len be sie delt sein und be dür fen 

ei ner be son de ren Auf merk sam keit 

und War tung. 

F By pass-Lei tun gen, die im Nor mal be-

trieb nicht durch strömt wer den, sind 

nicht zu läs sig.

F Feu er löschlei tun gen „Nass“, die an die 

Trink was ser an la ge an ge schlos sen sind, 

kön nen nicht hy gie nisch si cher be trie-

ben wer den. Feu er löschlei tun gen, die 

an die Trink was ser an la ge an ge schlos-

sen wer den, sol len in Ab stim mung 

mit den zu stän di gen Auf sichts be hör-

den be vor zugt als „Nass/Tro cken“-

Feu er löschlei tun gen ge plant wer den. 

Feu er löschlei tun gen „Nass“ sind nur 

dann zu pla nen, wenn sie von den für 

den Brand schutz zu stän di gen Be hör-

den aus drück lich ge for dert wer den. 

Es muss dann ein aus rei chen der Was-

ser aus tausch in der Pra xis ge währ leis-

tet sein. Feu er löschlei tun gen „Tro cken“ 

dür fen kei ne Ver bin dung zur Trink-

was ser in stal la ti on ha ben.

Prü fung auf Dicht heit

Eine Prü fung auf Dicht heit mit Was ser 

nach DIN 1988 Teil 2, Ab schnitt 11.1 darf 

nur mit Was ser von Trink was ser qua li tät 

er fol gen, das Pseu do mo nas ae ru gi no sa in 

100 ml nicht ent hält, und ist nur zu läs sig, 

so fern die In be trieb nah me der Trink was-

ser an la ge un mit tel bar da nach er folgt. Eine 

Prü fung mit Trink was ser und an schlie ßen-

dem Ab sper ren und Ent lee ren ist aus hy-

gie ni schen Grün den nicht zu läs sig.

Trink was ser an la gen, die nicht un mit-

tel bar nach Fer tig stel lung in Be trieb ge-

nom men wer den, sind un ter Be ach tung 

der Si cher heits an for de run gen mit öl frei-

er Druck luft bzw. Stick stoff bis ma xi mal 

3 bar zu prü fen. Aus hy gie ni scher und kor-

ro si ons che mi scher Sicht wird die Ver wen-

dung von tro ckenen, in er ten Ga sen emp-

foh len (Kon den sat bil dung in der Rohr lei-

tung als Fol ge der Feuch tig keit der Druck-

luft).

Die se Maß nah men sind in Ge bäu den, 

in de nen ein er höh ter hy gie ni scher Schutz 

er for der lich ist, wie z. B. bei me di zi ni-

schen Ein rich tun gen, Kran ken häu sern, 

Arzt pra xen zwin gend er for der lich.

Eine Dicht heits prü fung mit Was ser 

kann nur er fol gen, wenn si cher ge stellt ist, 

dass

F der Haus an schluss ge spült und für 

den An schluss und Be trieb frei ge ge-

ben wur de,

F der Bau was ser an schluss für die Be fül-

lung aus hy gie ni scher Sicht ge eig net 

ist,

F die Be fül lung des Lei tungs sys tems 

über hy gie nisch ein wand freie Bau tei le 

und Kom po nen ten er folgt,

F von der Dicht heits prü fung bis zur In-

be trieb nah me die An la ge voll ge füllt 

bleibt,

F der Zeit raum von der Dicht heits prü-

fung bis zur In be trieb nah me ma xi mal 

48 Stun den be trägt,

F bei län ge ren Zeiträu men zwi schen 

Dicht heits prü fung und In be trieb nah-

me re gel mä ßi ge Spü lun gen er fol gen. 

Emp feh lens wert ist eine Zu ga be von 

Des in fek ti ons mit teln (z. B. Na tri um hy-

po chlo rit oder Chlor di oxid) beim Be-

fül len und Spü len ent spre chend der 

Lis te der Auf be rei tungs stof fe und Des-

in fek ti ons ver fah ren ge mäß § 11 Trink-

wV 2001 in der je weils gül ti gen Fas-

sung [36].

In be trieb nah me

Die In be trieb nah me der An la ge soll te zu 

dem Zeit punkt er fol gen, der den an schlie-

ßen den Dau er be trieb ge währ leis tet. Die 

In be trieb nah me der An la ge setzt auch 

die Über ga be an den Be trei ber/Nut zer vo-

raus. Der Ver tre ter des Be trei bers/Nut zers 

über nimmt bei der Über nah me der An la-

ge auch die Ver ant wor tung für den hy gie-

nisch ein wand frei en Be trieb.

Der Bau der An la ge und Vor schrif ten 

für ih ren Be trieb sind vom Her stel ler zu 

do ku men tie ren. Die Do ku men ta tion ist 

dem Be trei ber bei In be trieb nah me der An-

la ge zu über ge ben.

Spü len der An la ge
Der Spül vor gang soll te nach DIN 1988 

Teil 2 er fol gen. Es darf nur Trink was ser 

oder Druck luft in hy gie nisch ein wand-

frei er Qua li tät ein ge setzt wer den. Das 

zur Spü lung ver wen de te Was ser muss 

auf sei ne Trink was ser qua li tät kon trol-

liert wer den. Zu sätz lich soll te grund sätz-

lich auf Pseu do mo nas ae ru gi no sa un ter-

sucht und das Vor kom men in 100 ml aus-

ge schlos sen wer den. Die Spü lung der An-

la ge muss un mit tel bar vor der In be trieb-

nah me ei ner Neu an la ge er fol gen und soll-

te auch bei Wie der in be trieb nah me der 

Trink was ser an la ge so wie von An la gen ab-

schnit ten, die aus be trieb li chen Grün den 

län ge re Zeit nicht ge nutzt wur den, durch-

ge führt wer den.

Der Spül vor gang muss pro to kol liert 

wer den.

In me di zi ni schen Ein rich tun gen soll-

te erst nach Vor lie gen ei nes ein wand frei-

en hy gie nisch-mi kro bio lo gi schen Un-

ter su chungs er geb nis ses (ein schließ lich 

Frei heit von Pseu do mo nas ae ru gi no sa in 

100 ml) die An la ge zur Be nut zung frei ge-

ge ben wer den.

Zu sätz li che An for de run gen bei 
In be trieb nah me

F Die Ver bin dung der Haus an schluss lei-

tung mit der Haus in stal la ti on muss 

un ge braucht und starr sein. Schlauch-

ver bin dun gen sind nicht zu läs sig.

F Nach DIN 1988-2 ist die Trink was-

ser-In stal la ti on mit fil trier tem Trink-

was ser, das den An for de run gen der 

DIN EN 13443-1 ent spricht, zu be fül-

len [37].

F So fern eine Des in fek ti on des Was sers 

bei Erst be fül lung not wen dig ist, muss 

der Nach weis der aus rei chen den Des-

in fek ti ons ka pa zi tät an end stän di gen 

Ent nah me stel len er fol gen.

F An end stän di gen Stel len soll te die 

Kon trol le der mi kro bio lo gi schen Was-

ser be schaf fen heit ent spre chend den 

Vor ga ben der Trink wV 2001 er fol gen. 

Es wird emp foh len, auch das Vor kom-

men von Pseu do mo nas ae ru gi no sa zu 

un ter su chen.

F In Ein rich tun gen der me di zi ni schen 

Ver sor gung soll te grund sätz lich auf 

das Vor kom men von Pseu do mo nas ae-

ru gi no sa mit un ter sucht wer den.
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Be trieb der Haus in stal la ti on

F Bei der Über ga be ist der ver ant wort li-

che Be trei ber auf sei ne In for ma ti ons-

pflicht, sei ne Or ga ni sa ti ons haf tung 

und Ver kehrs si che rungs pflicht hin zu-

wei sen.

F Die Über ga be/Über nah me er folgt auf 

der Grund la ge ei nes Be triebs- und 

Ein wei sungs pro to kolls, ggf. mit dem 

Nach weis der ein wand frei en Was ser-

be schaf fen heit. Das Pro to koll soll von 

den Ver ant wort li chen un ter schrie ben 

wer den.

F Bei der Über ga be ist der Be trei ber ins-

be son de re da rauf hin zu wei sen, dass er 

für einen re gel mä ßi gen und voll stän di-

gen Aus tausch des Trink was sers an al-

len Ent nah me stel len bis zum be stim-

mungs ge mä ßen Be trieb der An la ge 

zu sor gen hat.

F Der Be trei ber ist ins be son de re auf 

DIN 1988, VDI 6023, W 291 so wie 

W 551 hin zu wei sen.

Für einen be stim mungs ge mä ßen Be trieb 

ei ner Trink was ser in stal la ti on ist si cher zu-

stel len, dass

F er for der li che Maß nah men zum 

Schutz des Trink was sers nach 

DIN 1717 so wie nach DIN 1988 Teil 4 

und Teil 8 durch ge führt wer den,

F er for der li che War tungs- und In stand-

hal tungs maß nah men an der Trink was-

ser an la ge nach Vor ga be re gel mä ßig 

durch ge führt wer den,

F die Trink was ser an la ge nie mals un mit-

tel bar mit ei nem Lei tungs sys tem ver-

bun den wird, das kein Trink was ser 

führt,

F kei ne län ger dau ern den Be triebs un ter-

bre chun gen er fol gen,

F Sta gna tio nen auf ein Mi ni mum be-

schränkt bzw. mög lichst ver mie den 

wer den,

F die obe ren Tem pe ra tur gren zen ein ge-

hal ten wer den.

Der Be trei ber ist ver ant wort lich für re gel-

mä ßi ge In spek tio nen und War tun gen der 

An la ge, be vor zugt durch Fach un ter neh-

men.

Maß nah men bei 
Be triebs un ter bre chun gen

F Die Maß nah men bei Be triebs un ter bre-

chun gen rich ten sich nach der Dau er 

der Be triebs un ter bre chung (Stag na ti-

on).

F Lei tun gen dür fen bei Frost ge fahr nur 

dann ent leert wer den, wenn kei ne an-

de ren Maß nah men zum Frost schutz 

ver tret bar sind.

F Trink was ser an la gen oder An lagen tei-

le, die vor über ge hend nicht ge nutzt 

wer den, sol len an den Ein tritts stel len 

ab ge sperrt wer den. Bei Wie der in be-

trieb nah me soll durch Öff nung der 

ent fern tes ten Ent nah me ar ma tur der 

voll stän di ge Trink was ser aus tausch der 

An la ge oder der An lagen tei le er reicht 

wer den.

F Bei Trink was ser an la gen oder An lagen-

tei len, die län ger als 6 Mo na te nicht ge-

nutzt wer den, sind nach An wen dung 

der vor ge nann ten Maß nah men mi-

kro bio lo gi sche Kon troll un ter su chun-

gen ge mäß Trink wV 2001 und auf Le-

gio nel len (nur Trink was ser warm, in 

Son der fäl len auch Kalt was ser) durch-

zu füh ren. Bei mi kro bi el ler Be las tung 

sind Maß nah men nach DVGW-Ar-

beits blatt W 291 vor zu neh men. Bei 

Trink was ser an la gen (warm) sind zu-

sätz lich Maß nah men nach DVGW-Ar-

beits blatt W 551 er for der lich.

F Trink was ser an la gen oder An lagen tei-

le, die län ger als ein Jahr nicht ge nutzt 

wer den, sind von der Trink was ser ver-

sor gung zu tren nen.

F Die Wie der in be trieb nah me darf nur 

durch das Was ser ver sor gungs un ter-

neh men oder durch ein von ihm be-

auf trag tes ein ge tra ge nes In stal la ti ons-

un ter neh men er fol gen.

Bei der An wen dung von Des in fek ti ons ver-

fah ren sind ent spre chend § 11 der Trink-

wV 2001 nur Stof fe und Kon zen tra tio nen 

zu ver wen den, die vom Bun des mi nis te ri-

um für Ge sund heit (BMG) in ei ner Lis-

te im Bun des ge sund heits blatt be kannt ge-

macht wor den sind. Än de run gen und Ak-

tua li sie rung die ser Lis te wer den eben falls 

im Bun des ge sund heits blatt be kannt ge ge-

ben [36]. Nach er for der li chen Sa nie rungs-

maß nah men in Ri si ko be rei chen von Kran-

ken häu sern und wei te ren öf fent li chen Ein-

rich tun gen muss die hy gie nisch-mi kro bio-

lo gi sche Qua li tät durch ein von der die Sa-

nie rung durch füh ren den Fach fir ma oder 

vom Be trei ber der Haus in stal la ti on be auf-

trag tes un ab hän gi ges ak kre di tier tes In sti-

tut in Ein rich tun gen des Ge sund heits we-

sens mit kran ken haus hy gie ni scher Ex per-

ti se über prüft und do ku men tiert wer den.

Schu lung

Schu lun gen sind nach VDI 6023 Bei blatt 2 

durch zu füh ren. Schu lungs maß nah men 

müs sen so wohl für sol che In sti tu tio nen 

durch ge führt wer den, die an Pla nung, Bau 

und In be trieb nah me von Trink was ser in-

stal la tio nen be tei ligt sind, als auch für Be-

trei ber von Haus in stal la ti ons an la gen, ins-

be son de re in me di zi ni schen Ein rich tun-

gen. Zu den Schu lungs un ter la gen zäh len

F DIN 1988,

F VDI-Richt li nie 6023,

F der „Trink was ser-Check“ (ZVS HK),

F BHKS-Re geln 5.001, 5.002 und 5.003,

F DVGW-Ar beits blät ter W 291, W 404, 

W 551 und W 553.

Wis sen schaft li cher 
For schungs be darf

Es wird er heb li cher For schungs be darf be-

züg lich

F Um fang und Aus maß der Kon ta mi na-

ti on von Haus in stal la ti ons sys te men, 

ins be son de re zur Er mitt lung von Kon-

ta mi na ti ons quel len im me di zi ni schen 

Be reich,

F Ef fi zi enz von Sa nie rungs ver fah ren.

In Über ein stim mung mit der Welt ge sund-

heits or ga ni sa ti on und mit der VDI-Richt li-

nie 6023 wird die Ein füh rung von In stand-

hal tungs- und Hy gie ne plä nen für Haus in-

stal la tio nen nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c der 

Trink wV 2001, aus de nen Was ser für die 

Öf fent lich keit be reit ge stellt wird, als er for-

der lich an ge se hen. In re gel mä ßi gen Ab-

stän den sol len die hier bei ge won ne nen 

Er kennt nis se wis sen schaft lich auf ge ar bei-

tet und sei tens der Trink was ser kom mis si-

on be wer tet wer den.
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